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Entscheidend für die Zu-
kunft sind: Gute und kos-
tenfreie Bildung, sichere 
Arbeitsplätze und Ein-
kommen, Aus- und Wei-
terbildung, eine aktive 
Wirtschaftpolitik, öffentli-
che Dienstleistungen und 
vor allem eine sozial ge-
rechte Politik. 
Der DGB-Bayern hat sei-
ne Forderungen an die 
bayerische Landespolitik 
für die nächsten 5 Jahre 
gestellt. Wir wollen Bayern 
gestalten – sozial und 
gerecht.  
(www.dgb-bayern.de 
 
 
 
 
Macht euer Kreuz 
• für die Beseitigung von 
Armut 

• für gleiche Chancen aller 
Kinder in Bayern 

• für erstklassige, kosten-
freie Bildung für alle 

• für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 

• für ein Bayerisches Wei-
terbildungsgesetz 

• für freie Zeiten auch am 
Wochenende 

• für gute Arbeit auch im 
öffentlichen Dienst 

• für sichere Arbeitsplätze 
• für einen Mindestlohn in 

Bayern. 
 
Nutzen wir alle demokrati-
schen Möglichkeiten, um 
Bayern zu gestalten. Un-
terstützt das Volksbegeh-
ren zum Mindestlohn in 
Bayern. 
Für die Landtagswahl am 
28. September 2008 gilt: 
Wählen gehen! 
 
Euer 
Fritz Schösser 
Vorsitzender des DGB 
Bayern 

In wenigen Tagen, am 28. 
September 2008 findet in 
Bayern die Landtagswahl statt. 
„Ach was?“ werden manche 
fragen und sich abwenden. 
Das allerdings wäre ein Feh-
ler, denn die Landespolitik ist 
und bleibt ein wichtiges Feld 
der Politik für alle Arbeitneh-
mer und deren Familien. 
Gute und kostenfreie Bildung, 
sichere Arbeitsplätze mit Ein-
kommen, von denen man 
auskömmlich leben kann, 
Angebote für Aus- und Wei-
terbildung, eine aktive Wirt-
schaftspolitik und eine sozial 
gerechte Politik sind Wegmar-
ken für die Zukunft Bayerns. 
Wer aber vertritt nun eine 
Politik für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, was wollen 
die Parteien? Davon kann sich 
nun jeder selbst ein Bild ma-
chen.  
 
Die Befragung 
Die Spitzenkandidaten von 

acht Parteien, die sich zur 
Landtagswahl stellen, werden 
in ausgewählten Themenfel-
dern einem „Arbeitnehmer-
Check“ unterzogen. Die Par-
teien sind: CSU. SPD, Bünd-
nis90/Die Grünen, Die Linke, 
FDP, ödp, Freie Wähler und 
Bayernpartei. 
Das bayerische Wahlgesetz 
sieht vor, dass es nicht eine 
einheitliche Liste für den ge-
samten Freistaat gibt, sondern 
7 sog. Wahlkreislisten, die 
identisch sind mit den Regie-
rungsbezirken. 
Für den Kandidatencheck 
heißt das, es werden die 8 
Spitzenvertreter in den 7 Re-
gierungsbezirken befragt, also 
insgesamt 56 Personen.  
 
Die Fragen 
Zwei Themenkomplexe ste-
hen für den DGB im Mittel-
punkt: Fragen zu den Berei-
chen „Gute Arbeit“ und „Gutes 
Leben“. Wir wollen beispiels-

weise wissen, wie die Land-
tagskandidaten zu unserer 
Forderung nach einem gesetz-
lichen Mindestlohn stehen, ob 
sie ein Bayerisches Weiterbil-
dungsgesetz unterstützen und 
wie sie sich die Zukunft des 
öffentlichen Dienstes vorstel-
len. 
Natürlich wird auch gefragt, 
wie es die „Spitzen“ mit dem 
Ausbau der Ganztagesschu-
len halten, ob sie die Studien-
gebühren wieder abschaffen 
und welche Sofortmaßnah-
men zur Bekämpfung von 
Armut sie für notwendig erach-
ten. 
 
Bild dir deine Meinung 
Mit den Antworten kann sich 
jeder seine eigene Meinung zu 
den Parteien und deren Spit-
zen in den Wahlkreisen (Re-
gierungsbezirken) bilden, eben 
die Kandidaten checken! Man 
kann konkret überprüfen, ob 
die Parteien die Anliegen der 
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer aufgreifen oder 
eben nicht. Insoweit ist keine 
Antwort eben auch eine Ant-
wort!!! 
Unter der Überschrift „Organi-
siert oder isoliert“ wird gefragt, 
ob der Kandidat bzw. die Kan-
didatin Mitglied einer DGB-
Gewerkschaft ist. Immerhin 36 
% der Befragten, die bisher 
geantwortet haben, sind es. 
Auch dies ist ein Indiz für die 
Nähe zur Arbeitnehmerschaft. 
Also: Reinklicken in die Ho-
mepage, die Antworten der 
Kandidaten checken, sich ein 
Bild machen und dann ent-
scheiden. Auf jeden Fall aber 
wählen gehen. 820.000 Ge-
werkschaftsmitglieder in Bay-
ern entsprechen knapp 16 % 
aller Wähler (ca. 5,2 Millionen) 
bei der letzten Landtagswahl. 
Mit diesem Pfund müssen wir 
wuchern. 

www.kandidatencheck-bayern.de

Bayern wählt! 

ViSdP Kai Senf, DGB Bayern, Schwanthalerstr. 64, 80336 München 

 


